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1 Umwelterziehung während dem Aktionstag im Küsnachter Tobel
(Teilprojekt Haselstuden, TP 5.2.1), Küsnacht

2 Logo Naturnetz Pfannenstil. Der Iltis ernährt sich hauptsächlich von
Fröschen und Kröten. Hecken, Hochstauden und Altgrasstreifen
dienen ihm als Deckung in der freien Landschaft.

3 In regelmässig geeggten Streifen kann der Gartenrotschwanz besser
jagen (TP 7.996, Tannacker, Meilen).

4 Der Violette Waldbläuling ist in der Region nicht mehr häufig. Er
kommt aber im Umfeld der Riedrenaturierung Guldenen vor (TP 13.4.2,
Maur).

5 In verschiedenen extensiven Weiden versuchen wir mit Übersaaten
die Pflanzenvielfalt zu erhöhen.

6 Im Rahmen eines Einsatztages des Natur- und Vogelschutzvereins
Erlenbach Herrliberg wurde diese Trockensteinmauer im Bergli (TP 2.8,
Erlenbach) errichtet.

7 Delegierte der RZU (Regionalplanung Zürich und Umgebung) erleben
ökologische Vernetzung im Gebiet Warzhalden (TP 7.991) in Meilen.

8 Ein bestehender Lebensraum mit Hecken und Weihern wird
aufgewertet (Scheibenstand Meilen, TP 7.882)

9 Ein neuer Weiher entsteht im Neuhus in Oetwil (TP 8.999)

10 Die grosse Sumpfschrecke (Rote Liste) profitiert laut einer
Erfolgskontrolle von unseren Direktbegrünungen (TP 1.992 Auee, Egg).

11 Ein Waldsaum im Gebiet Rhynerbach-Aberen (TP 9.994, Stäfa) wird
mit einer Strauchpflanzung bereichert.
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Rück - und Ausblick des Projektleiters

Wiederum haben wir ein sehr aktives Jahr hinter uns. Gerade zum Jahresbeginn wurden die

Änderungen in der Öko-Qualitätsverordnung des Bundes bekannt. Die so genannte ÖQV bildet die

Grundlage unseres Beitragssystems, weshalb auf Beginn 2009 das Konzept und die Planung

geändert werden mussten. Aus diesem Grund mussten die Konsequenzen bezüglich Auflagen und

Finanzierung den Gemeinden und Bewirtschaftern an verschiedenen Infoveranstaltungen aufgezeigt

werden.

Daneben konnten wir mit einem Grossprojekt in Feldbach die Schlingnatterförderung wieder

aufnehmen. Auch hier zeigte sich wieder, wie wichtig eine enge Zusammenarbeit zwischen unserem

Team und den Bewirtschaftern ist. Wir konnten in den letzten Jahren mit vielen Bauern ein wirklich

gutes Vertrauensverhältnis aufbauen, welches sich je länger je mehr auszahlt.

Letztes Jahr haben wir hier noch gehofft, das Grossprojekt in der Guldenen 2008 realisieren zu

können. Es waren jedoch noch einige Verhandlungsrunden nötig, so dass wir bald einsehen

mussten, dass für eine gründliche Planung die Zeit zu kurz war. Nun sind wir aber umso besser

vorbereitet auf die Bauzeit, welche im Sommer 2009 stattfinden wird. In diesem Zusammenhang

muss ich vor allem Rolf Maurer aus dem Projektteam und Winu Schüpbach ein Kränzchen winden.

Nur mit ihrem unermüdlichen Einsatz und der engen Zusammenarbeit war es möglich, mit diesem

Projekt alle Klippen zu umschiffen.

Ueli Küpfer, Projektleiter

Die soziale Vernetzung ist am jährlichen Aktionstag genau so wichtig wie die ökologische.
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Geldgeber 2008 (in alphabetischer Reihenfolge)

Wir möchten uns bei allen unseren Geldgebern nochmals herzlich bedanken. Nur dank Ihrem

Engagement ist es möglich so viele ökologische Aufwertungen in der Region umzusetzen:

Arbeitsgemeinschaft Natur Stäfa

Fachstelle Naturschutz des

Kantons Zürich

Lotteriefonds des Kantons Zürich

Naturschutzverein Männedorf-Uetikon-

Oetwil

Naturschutzverein Meilen

Natur- und Vogelschutzverein

Erlenbach-Herrliberg

Ella & J. Paul Schnorf Stiftung

Zürcher Kantonalbank

Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil

(ZPP)
ZWECKVERBAND
ZÜRCHER PLANUNGSGRUPPE
PFANNENSTIL

Gemeinden, versch. Privatpersonen Egg, Erlenbach, Herrliberg, Hombrechtikon, Küsnacht,
Männedorf, Meilen, Oetwil a. See, Stäfa, Uetikon, Zollikon,
Zumikon

ZPP
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Tätigkeiten 2008

Die Lage der Teilprojekte finden Sie in den Plänen auf den Seiten 6 und 7.

Die Zahl vor dem Punkt in der Teilprojektnummer bezeichnet jeweils die Gemeinde:

1 Egg 7 Meilen

2 Erlenbach 8 Oetwil am See

3 Herrliberg 9 Stäfa

4 Hombrechtikon 10 Uetikon

5 Küsnacht 11 Zollikon

6 Männedorf 12 Zumikon

1.110 Hausacker-Hof  Vertragsverhandlungen

1.33A Tüfental  Pflanzung Sträucher und Bäume im aufgelichteten Wald und entlang
Waldrand

1.52 Mittlisberg unten  Vertragsverhandlungen

1.48 Bächelacher  Begehungen, Vertragsverhandlungen
 Vertragsabschluss

1.995 Schüracher  Strauchpflanzung

1.996 Lurwis  Vertragsverhandlungen
 Übersaat Weide

1.997 Balmholz  Pendent wegen Landumlegung

1.998 Niederesslingen  Vertragsverhandlungen und -abschluss
 Magerwiesenansaat

2.8 Bergli  Ziegenweide
 Ansaat Magerwiese
 Übersaat in extensive Weide
 Pflanzung Sträucher
 Vorbereitung Hochstamm-Pflanzung
 Bau Trockensteinmauer und Steinhaufen

2.991 Förlirain  Ansaat Magerwiese
 Abhumusierung Kleinfläche
 Direktbegrünung

2.992 Stalden  Vertragsverhandlungen
 Strauchpflanzung

3.4.1 Hinterguldenen  Auslichtung Jungholzfläche
 Markieren Moorbläulingflächen, Mahd ab 1. Oktober

3.993 Wetzwil  Pflanzung Sträucher in Waldrand und entlang Parkplatz

3.994 Wolfsgrueb-Hohrüti  Überarbeitung Plan Vernetzungskorridor
 Verhandlungen Forstdienst

3.997 Schmiedeneich  Goldrutenbekämpfung
 Ansaat Magerwiesen
 Pflanzung Sträucher

4.10w Schlatt  Erfolgskontrolle Fauna

4.105 Sumpfmulde Schlatt  Anzeichnen Holzerei
 Ausholzen von verbuschten Flächen

4.13.2 Risi, Honegger  Verhandlung weiterer Mauerbau

4.7.3 Gamsten-Langgass  Verhandlung Trockenmauerbau
 Bau neuer Trockenmauern und Steinlinsen
 Vertragsabschluss

4.981 Hubschberg  Versch. Begehungen und Verhandlungen
 Projektierung
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 Suche Bewirtschafter

5.1 Schübelweiher  Vertragsabschluss Wiese
 Strauchpflanzung

5.2 Küsnachter Tobel  Diplomarbeit C. Krähenbühl, Fachhochschule Wädenswil über Fauna
(Tagfalter und Schnecken) und Aufwertungsmassnahmen

5.2.1 Haselstuden  Aktionstag 2008
 Schülereinsatz Kantonsschule Stadelhofen
 Vertragsvorschlag Bewirtschaftung Ried und Wald
 Diplomarbeit C. Krähenbühl

5.2.3 Wulp  Diplomarbeit C. Krähenbühl

5.996 Arenenberg  Vertragsabschluss
 Anzeichnen Ausholzen Waldrand

5.997 Schulhaus Limberg  Vertragsabschluss
 Strauchpflanzungen
 Magerweidenansaat
 Vorbereitung Pflanzung Hochstämmer

6.992 Adrian  Übersaat Magerweidemischung

6.995 Wydenrain  Vertragsabschluss Magerwiese
 Ansaat Teilflächen

7.109 Hohenegg  Zaun stellenweise versetzt, Brunnen erstellt
 Schnittflächen gemäht
 Absprache Weidpflege vor Ort mit Bewirtschafter
 Abklärungen Fachstelle Naturschutz

7.2a Bezibüel  Zwei „nahreisen-Exkursionen“, Stadt Zürich

7.4 Hohrüti  Abklärungen Massnahmen Geburtshelferkröte

7.882 Scheibenstand Meilen  Vertragsabschluss
 Bekämpfung Goldruten
 Ansaat Magerwiese
 Terrainanpassung

7.883 Steinacher  Vertragsverhandlungen Magerweide

7.991 Warzhalden Me  Exkursion RZU

7.995 Spitzacker-Rüteli  Sträucher markiert, Pfosten eingeschlagen

7.996 Obstgarten Tannacker  Vertragsabschluss
 Versuch mit regelmässigem Hacken für Gartenrotschwanz

8.981 Chrüzlerbach  Vertragsverhandlungen
 Verhandlungen AWEL

8.993 Buechhölzli  Übersaat Magerweidemischung

8.997 Winterhalden  Zwei „nahreisen-Exkursionen“, Stadt Zürich

8.999 Neuhus Nef  Bau Weiher
 Magerwiesenansaat

9.1 Aue  Exkursion NHK Stäfa

9.212 Stigelen  Übersaat Magerweidemischung

9.81 Lattenberg  Verhandlung Bau neuer Trockensteinmauern

9.82 Häxetanz  Begehung SBB, Felssicherung
 Mahd Schnittflächen

9.992 Rütihof, Stäfa  Erfolgskontrolle Fauna

9.994 Rhynerbach-Aberen  Strauchpflanzung im Waldrandbereich

9.997 Rütschi  Vertragsverhandlungen
 Vorbereitungen Aktionstag 2009

10.992 Chrüzstein  Übersaat Magerweidemischung

11.991 Rossweid  Vertragsabschluss
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 Ansaat Teilfächen
 Strauchpflanzung

11.992 Rebrain  Begleitung Mahd

12.26 Tobelmüli  Vertragsverhandlungen
 Vorbereitung Waldrandausholzung/ Abreissen Zäune

12.992 Buacher  Anlage Steinhaufen
 Strauchpflanzung

13.4.2 Guldenen (Maur)  Detailverhandlungen Kanton, Eigentümer und Bewirtschafter
 Ausarbeitung Konzept, Bauprojekt
 Anlage Blackenversuche
 Orientierung vor Ort, Pressemitteilung
 Eingabe Baugesuch

28 div. weitere neue
Flächen

 Diverse Verhandlungen mit neuen Bewirtschaftern
 Vorabklärungen und Vertragsvorschläge für neue Teilprojekte
 Beratungen ÖQV Qualität bei Hochstamm-Obstgärten

20 ÖQV-Bearbeitung  Abgleich Daten Kanton
 Aktualisierung Ökoflächen in den 12 ZPP-Gemeinden
 Administrative Kontrolle der Vernetzungsbeiträge
 Schlussevaluation in den 12 ZPP-Gemeinden

21 Projektmanagement  Finanzbeschaffung, Verhandlungen und Gesuchstellung versch. Geldgeber
 Organisation Kontrolle Verträge durch AckerbaustellenleiterInnen
 Diverse Sitzungen mit Gemeinden
 Optimierungsvorschläge aufgrund Zwischenevaluation

22 Anpassung VP  Anpassung Vernetzungskorridore
 Anpassungen Vorgaben Vernetzungsbeiträge
 4 Infoveranstaltungen für Bewirtschafter und Gemeinden

23 Öffentlichkeitsarbeit  Jahresbericht
 Aktualisierung Homepage
 Aufstellen von rund 20 neuen Infotafeln
 6 Exkursionen und Vorträge für insgesamt rund 170 Personen
 3 Presseorientierungen
 2 Arbeitseinsätze mit insgesamt rund 70 Personen
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Übersichtspläne zu den Teilprojekten
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Naturnetz Pfannenstiel - Jahresrechnung 2008

A. Betriebsrechnung vom 1.1.2008 - 31.12.2008

Einnahmen:

Bundesbeiträge Fr. 0.00

Kantonsbeiträge Fr. 167'800.00

Gemeindebeiträge Fr. 169'000.00

Beiträge Naturschutzorganisation Fr. 9'100.00

Beitrag Fonds Landschaft Schweiz (FLS) Fr. 0.00

Beiträge Naturnetzkarte Fr. 140.00

Beiträge von Stiftungen Fr. 10'000.00

Lotteriefonds Fr. 84'942.00

Beiträge Zürcher Kantonalbank Fr. 118'000.00

Beiträge ÖQV Fr. 12'737.50

Zinsertrag Fr. 312.80

Diverse Einnahmen Fr. 10'050.00

Total Einnahmen Fr. 582'082.30

Ausgaben:

Sekretariat, Projektmanagement, Finanzbeschaffung Fr. 69'706.15

Spesen Sachbearbeiter Fr. 15'610.90

Entschädigung Projektleitung Fr. 6'845.00

Spesen Projektleitung Fr. 298.65

Entschädigung Rechnungsführung Fr. 1'500.00

Planung Teilprojekte Fr. 163'656.20

Verhandlung Bewirtschafter, Bauleitung Fr. 58'596.25

Erfolgskontrolle Fr. 17'802.15

Öffentlichkeitsarbeit Fr. 36'279.80

ÖQV-Administration Fr. 56'941.85

Kommunikation, Information Fr. 5'451.70

Pflanzgutkosten Fr. 21'252.85

Arbeiten, Baukosten Fr. 57'706.65

Projekt Schlingnatter, Baukosten Fr. 64'223.10

Diverse Ausgaben Fr. 4'966.35

Total Ausgaben Fr. 580'837.60

Total Einnahmen Fr. 582'082.30

Total Ausgaben Fr. 580'837.60

Einnahmenüberschuss Fr. 1'244.70
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B. Bilanz per 31.12.2008
Stand Stand Saldo

31.12.2007 31.12.2008
Aktiven
Zürcher Kantonalbank 4'295.85 140'856.10 136'560.25
Verrechnungssteuer 139.70 109.50 -30.20

Transitorische Aktiven 175'954.00 37'879.50
-

138'074.50
180'389.55 178'845.10 -1'544.45

Passiven
Vorschuss Gemeinde Meilen 80'000.00 0.00 80'000.00
Transitorische Passiven 76'197.70 153'408.55 -77'210.85

156'197.70 153'408.55 2'789.15

Zusammenzug
Total Aktiven 180'389.55 178'845.10 -1'544.45
Total Passiven 156'197.70 153'408.55 2'789.15
Reinvermögen 24'191.85 25'436.55 1'244.70

Rechnungsabschluss 2008

Total Einnahmen Betriebsrechnung 582'082.30
Total Ausgaben Betriebsrechnung 580'837.60
Einnahmenüberschuss 1'244.70
Reinvermögen per 31.12.2007 24'191.85
Reinvermögen per 31.12.2008 25'436.55

9. März 2009 / foe Der Rechnungsführer:

Erich Forster

Kommentar zur Jahresrechnung

Auch dieses Jahr konnte die Rechnung des Naturnetz Pfannenstiel dank guter Kostenkontrollen
ausgeglichen gehalten werden. Bei den Ausgaben ist der anteilsmässig hohe Posten „Planung 
Teilprojekte“ zu erwähnen. Dies ist mit den umfassenden Vorleistungen für das Grossprojekt
„Riedrenaturierung in der Guldenen“ zu begründen. Dieses Projekt wird im 2009 umgesetzt werden
können. Zusätzlich mussten aufrund der Anpassungen der Öko-Qualitätsverordnung des Bundes das
Vernetzungsprojekt umfassend angepasst werden. Diese konzeptionelle Arbeit schlägt im Konto
„ÖQV-Administration“ zu Buche.

Einmal mehr ist zu erwähnen, dass die Bewirtschafter, welche mit dem Naturnetz einen Vertrag
aushandeln, einen grossen Teil der Aufwertungsarbeiten auf eigene Kosten vornehmen, welche
daher nicht in der Naturnetz Projektabrechnung aufgeführt werden. Auch die
Bewirtschaftungsbeiträge, welche durch das Naturnetz Pfannenstiel mit den Bewirtschaftern
ausgehandelt werden, laufen nicht über das Konto des Projektes, sondern werden direkt von der
zuständigen Standortsgemeinde übernommen. Zur Zeit belaufen sich diese in allen Gemeinden
zusammen auf jährlich rund CHF 75'000.-.
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Presse-Echo

Tages Anzeiger, 14. Februar 2008
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Zürichsee-Zeitung, 14. Februar 2008
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Zürichsee-Zeitung, 25. März 2008
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Zürichsee-Zeitung, 25. März 2008



Naturnetz Pfannenstil Jahresbericht 2008 15

Tages Anzeiger, 1. April 2008



16 Jahresbericht 2008 Naturnetz Pfannenstil

Zürichsee-Zeitung, 19. April 2008
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Neue Zürcher Zeitung, 19. April 2008



18 Jahresbericht 2008 Naturnetz Pfannenstil

Zürichsee Zeitung, 22. April 2008
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Tages Anzeiger, 30. April 2008
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Küsnachter Dorfpost, 14. Mai 2008
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Neue Zürcher Zeitung, 31. Mai 2008
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Anzeiger von Uster, 22. Dezember 2008
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Bilder von 2008

Im Gebiet Gamsten (TP 4.73) in

Feldbach konnten im Frühling

rund 100m2 Trockenmauer

gebaut werden. Auch im 2008

konnten hier regelmässig

Schlingnattern beobachtet

werden.

Während der Bauphase im April

2008 wurde dementsprechend

gekrampft. Die Trockenmauer-

spezialisten der Stiftung

Umwelteinsatz Schweiz leisteten

eine Riesenarbeit.

Was lange währt wird endlich

gut…

Nach langen Jahren der

Verhandlungen mit breit

angelegten Vernehmlassungen

sollten im Sommer 2009 in den

Guldenen (TP 13.4.2) die

Bagger auffahren für die

Moorrenaturierung. 2008

wurden verschiedene Versuche

mit Bodenbearbeitung und

Ansaaten auf dem ehemaligen

Moorboden gemacht.
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Das schwer zugängliche Ried in

der Haselstuden (TP 5.2.1) im

Küsnachter Tobel war von

Sträuchern überwuchert, bis im

April 2008 rund 50 tatkräftige

Mitglieder aller

Naturschutzvereine der Region

am Aktionstag entbuschten und

aufräumten. Ab 2009 wird der

Förster die Fläche wieder

alljährlich mähen.

Die Rossweid (TP 11.991) im

Zollikerberg ist zwar keine Ross-

aber eine Magerweide für

Rinder und Kälber. Hier wurden

2008 neue Steinhaufen

angelegt, Teilflächen neu

angesät (im Vordergrund)

Rosenbüsche und junge

Hochstamm-Obstbäume

gepflanzt.

Beratung ist uns ein wichtiges

Anliegen. Hier pflegen

Bewirtschafter und Berater des

Naturnetzes im Juni 2008

während einem Anlass zum

Thema Magerweiden den

Erfahrungsaustausch.
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Zur Erinnerung für alle, welche

am Aktionstag 2006 im Bäpur

(TP 1.994) in Egg geschwitzt

haben, ein Bild vom Sommer

2008: Der Einsatz hat sich

gelohnt. Der Weiher und seine

Umgebung wird vorbildlich

gepflegt durch Christian Kunz.

Auch die nächsten beiden Bilder

sollen den Erfolg eines

Aktionstags aufzeigen. Im April

2007 rodeten der Förster und

rund 50 Naturschützer aus der

ganzen Region diesen

Trockenhang im Rebrain (TP

11.992, Zollikerberg).

Bereits im Sommer 2008 wird

der Flächengewinn für Pflanzen

und Tiere der Magerwiesen

deutlich. Aber auch hier wirkt

der Einsatz nur nachhaltig, weil

nun der ganze Hang jedes Jahr

ein- bis zweimal gemäht wird.
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Naturnetz Pfannenstil, Nordstrasse 220, 8037 Zürich, Tel. 043 366 83 90 www.naturnetz-pfannenstil.ch


